Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiget, 


Gerausgegeben von Pappenheim.) 


Dreißigſter Jahrgang. 


Drittes Quartal. 


Nro. 64. Ratibor den 11. Auguſt 1832. 


Auctions = Anzeige. 


In unſerm Seſſions » Zimmer werden 
den 20. Auguſt 1832 Nachmittags 
um 2 Uhr verſchiedene Prätioſen, als: 
ſilberne EB = Theelbffel, Sahnkelle, gold⸗ 
ne Ringe, Granaten, ferner eine Uhr, 
verſchiedene Betten und Meubles gegen 
baare Zahlung öffentlich verſteigert werden, 
wozu wir Kaufluſtige einladen. 


Ratibor, den 7. Juli 1832. 
Königl. Stadt⸗ Gericht. 


Beka nutmachung. 


Die Getreide-Boͤden über dem ſtädti⸗ 
ſchen Garniſon⸗Stalle, ſo wie der Duͤnger 
aus dem Garniſon⸗Stalle ſoll an den Meift: 
biethenden, auf ein oder mehrere Jahre 
verpachtet werden. Der Biethungs⸗Ter⸗ 
min iſt auf den 1 6ten Auguſt c. Nach⸗ 
mittag a Uhr im Rathhaäuslichen Com⸗ 
miſſions = Zimmer angeſetzt worden, wozu 
Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 


Ratibor, den 31. Juli 1832. 
Der Magiſtrat. 
— 


Bei den landſchaftl. ſeaueſtrirten Gh: 
tern Hultſchin find auf das Jahr vom 
1. October 1832 bis ult. September 1833 
nachſtehende Gegenſtände zu verpachten 
als: 

a.) Die Privat-Mauth-Einnahme. 

b.) Die Rindvieh⸗ Nutzung auf den 

Vorwerken Schloß Hultſchin 

Kl. Darkowitz und Ludgier⸗ 

to witz, 
und iſt zu diefem Behufe ein Licitations⸗ 
Termin auf den 24. d. M. im hieſigen 
Schloſſe des Nachmittags um 2 Uhr aus 
beraumt worden, zu dem cautionsfaͤhige 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Zaſchlag an den Meiſt⸗ 
bietenden nach eingeholter hoher Direfto: 
rial- Genehmigung erfolgen wird. 

Schloß Hultſchin den 6. Auguſt 1832. 

Die landſchaftl. Sequeſtration. 


Bekanntmachung 
In Folge hohen Regierungs- Befehls 
ſollen in den Oberfoͤrſtereyen Poruſcho— 
witz, und Jankowitz verſchiedene Quau⸗ 
titaren, Buchenes⸗, Kiefernes⸗, und Fichte⸗ 
ned: Klafterholz, ſowohl in einzelnen Par⸗ 


thien größeren und kleinern Quantitäten, 
als auch im Ganzen an den Meiftbietens 
den oͤffentlich gegen baare Bezahlung mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. 
Regierung verkauft werden, wozu ein 
Termin auf den 28. Auguſt c. a. in 
dem Gaſthauſe zu Poruſchowitz ange- 
ſetzt wird. 

Die zu verkaufenden Klaftern konnen 
in Kniezenitz bei dem Königl. Foͤrſter 
Viertel, und bei dem Revierjager 
Rindfleiſch zu Radzeow in Augen- 
ſchein genommen werden die angewiefen 
find, den Kaufliebhabern die Beſtaͤnde 
vorzuzeigen. — 

Rybnick den 8. Auguſt 1832. 

Königl. Oberfoͤrſterey Poruſchowitz. 

v. Fuchs. 


* 


A ee 
Auf dem 
Gute Krziſchkowitz iſt vom ten Sep⸗ 
tember an die Wald und Feldjagd, vom Iten 
October d J. an, die Mahl- und Brett⸗ 
muͤhle auf ein Jahr zu verpachten, wozu 
ein Termin auf den 15ten d. M. Nach⸗ 
mittag um zwei Uhr in loco 
Krziſchkowitz feſtgeſetzt iſt. Der Meiſt⸗ 
biethende erhalt den Zuſchlag nach einge⸗ 
holter hoher Genehmigung des Hochloͤb⸗ 
lichen Landſchafts- Directorit, 
Kornowatz den 2, Auguſt 1832. 
Koſchatzky, 


Curator bonorum, 


ge. 


Anzeige. 

Bei dem Laudſchaſtlich ſequeſtrirten 
Gute Pſtronzna iſt die Jagd zu ver⸗ 
pachten, und dazu ein Termin auf den 
15ten d. M. Vormittags 9 Uhr im 


Landſchaftlich ſequeſtrirten 


Schloſſe daſelbſt anberaumt. 5 
Kornowatz den 2. Auguſt 1832. 


IN Koſchatzky, 


Curator bonorum, 


Vekanntrmachung. 


Zur Verpachtung der Feld- und Wald⸗ 
jagd an der Oder beim Dominio Mis— 
tig, iſt den 26ten Auguſt c. a. des 
Nachmittags um 4 Uhr im dortigen 
Schloſſe, oͤffentlicher Lieitations = Termin 
anberaumt, wozu Pachtluſtige höoͤflichſt 
eingeladen werden und der Melſtbiethende 
gegen gleich baare Bezahlung den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen hat. 


Wronin den 5. Auguſt 1832. 
A. Himl, 


Der Curator bonorum, 


Beim Dominio Krzanowitz iſt das 
ſehr fehone Obſt zu verpachten, und kön⸗ 
nen ſich Paͤchter beim dortigen Wirth⸗ 
ſchaftsamte oder bei mir dieſerhalb melden. 

Wronin den 5. Auguſt 1832. 


A. Himl. 


Durch Herrn Stadtmuſikus Baue 
habe ich jeden Monrag Nachmittags in 
meinem Garten ein Conzert veranſtaltel 
wozu höflichft einladet 

f Lucas. 


41 
— — 


Anme e kg. . 

Ich bin geſonnen meine Großbuͤrger⸗ 
Stelle sub Nro. 41 in Hultſchin an⸗ 
derweitig von Neujahr 1833 an entweder 
auf ſechs oder zwoͤlf Jahre zu verpach⸗ 
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ten, Zum Behuf dieſer Verpachtung 
habe ich einen Licitations⸗ Termin 


auf den 22. dieſes Monats in loco 
Hultſchin 


anberaumt, wozu ich Pachtluſtige mit 
dem Bemerken hoͤflichſt einlade, daß der 
Meiſtbietende, in fo fern das Geboth au⸗ 
nehmlich ſeyn ſollte, gegen eine Cautien 
von hundert Reichsthaler, den Zuſchlag 
zu gewärtigen hat. 

Vorlaufig wird bemerkt, daß zu Dies 
fer Großburger-Stelle außer einem maſ— 
ſiven Hauſe von 4 Zimmern, 37 große 
Scheffel Ausſaat und 5 — 6 große 
Morgen Wieſewachs gehören. 

Die vorigen nähern Bedingungen were 
den im Licitations- Termin bekannt ge- 
macht werden. 

Pachtluſtige konnen an Ort und Stelle 
ſich vorlaufig alles beſichtigen. 


Kochanietz den 9. Auguſt 1832. 
Franz Pleſch, 


Bräuer. 


Von Michaeli d. J. ab, iſt mein 
Wirthshaus auf drei oder ſechs Jahre 
wiederum zu verpachten, Pachtluſtige kon⸗ 
nen das Naͤhere bei mir erfahren. 

Tworkau den 5. Auguſt 1832. 


— Matheus Gratza. 


Ein bereits ſeit mehrern Jahren in 
allen Branchen der Landwirthſchaft mit 
Beifall gedienter Beamte wünſcht, — da 
das von ihm bis jetzt verwaltete Departe⸗ 
ment aus bkonomiſchen Ruͤckſichten ein⸗ 
gezogen werden wird, entweder don Mi⸗ 
chaely oder Weihnachten d. J. ab, 
einen ſeinen Kenntniſſen augemeſſenen Po⸗ 
ſten anderweing zu erhalten. Derſelbe 


kann ſich nicht nur durch ;wortheilbafter 


Zeugniſſe uber feine bisherigen Dienſtver⸗ 
haͤltuiſſe, ſondern noch überdies durch ſehr 
günftige und gewichtige Fürſprache bes 
ſonders empfehlen. Ft 

Auch iſt er der polniſchen Sprache 
vdllig kundig. 

Die Redaktion des Oberſchl. Anzeigers 
iſt erbötig deuſelben auf gefällige Nach⸗ 
frage, nachzuweiſen. 


Von friſcher Schoͤpfung erhalten: 
Maria -Kreuz⸗ Salz = Sauer» und 


Selterbrunnen ſo wie Pillnager-Bitter— 
waſſer empfehle ich zu den billigſten 


Preiſen zur geneigten Abnahme. 
Ratibor, den 9. Auguſt 1832. 
Doms. 


Ain zie kg e. 

So eben habe ich von friſcher Füllung 
erhalten: Ober -Muübl- Brunnen, Marta⸗ 
Kreuz- Cudowaer- und Karlsobader— 
Brunnen. 

Zugleich empfehle neu angekommene 
Apfelſinen, aͤcht Holländiſchen⸗ und 
Schweitzer-Kaͤſe, zur geneigten Abnahme. 

Ratibor, den 10. Auguſt 1832. 


A, B. Sand. 


Eine Sendung friſcher Füllung von 
Salz⸗ Maria = Kreuz- Brunn wie auch 
Pillnger: Bitterwaffer, habe erhalten, und 
offerire ſolche zur gefaͤlligen Abnahme. 

Ratibor den 9. Auguſt 1832. 


- J. C. Klaufe. 
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Ein unverheiratheter Wirthſchafts-Be⸗ 
amte, welcher zeitber auf einer großen 
Herrſchaft in Dienſten geſtanden, work 
ber ſich derſelbe durch ſehr vortheilhafte 
Zeugniffe ausweiſen kann, wuͤnſcht, da 
er gegenwartig dienſtlos geworden, ent- 
weder ſogleich oder von Michaely d. J. 
einen ſeinen Kenntniſſen angemeſſenen 
Poſten zu bekommen. Derſelbe iſt der 
polniſchen wie der deutſchen Sprache 
mächtig. Man beliebe eine nähere Nach— 
weiſung deſſelben durch die Redaktion 
des Oberſchl. Anzeigers gefaͤlligſt 
einzuholen. 


Es wird ein Apotheker-Lehrling unter 
billigen Anuahme = Bedingungen geſucht, 
das Nühere ifi bei der Redaktion dieſes 
Blattes zu erfahren. 


An 5 e es 


Das auf dem Zborr belegene Haus, 
welches bisjetzt von dem Herrn Oberlan— 
desgerichts-Praſidenten v. Jariges be— 
wohnt wurde, iſt ſofort, entweder im 
Ganzen oder auch getheilt zu vermiethen 
und zu beziehen; das Nähere iſt zu ers 
fahren beim 

Kaufmann Klauſe. 


Ratibor, den 9. Auguſt 1832. 


(Keller zu vermiethen.) 

In dem Klingerſchen Hauſe (Oder⸗ 
ſtraße) iſt ein großer Keller fofort zu ver⸗ 
miethen, und das Nähere daruber daſelbſt 
im Gewölbe zu erfahren. 


Es iſt ein kupfernes Schlangen-Rohr, 
das nur durch Einen Monat gebraucht 
worden, alje faſt neu und im beſten Stande, 
25 Mal gewunden und 22 Zoll im Durchs 
meſſer iſt, billig zu verkaufen. Wo? — 
und unter welchen Bedingungen? — iſt 
durch die Redaktion des Oberſchl. Anzei⸗ 
gers zu erfragen. 


Es iſt ein, vorn und hinten in Federn 
haͤngender halb und ganz gedeckter Wa— 
gen, welcher zugleich mit allen Erforder— 
niſſen eines Reiſewagens verſehen, ſtand— 
haft, bequem und leicht gebaut iſt, zu 
verkaufen; die Redaktion des Oberſchleſi⸗ 
ſchen Anzeigers weiſt denſelben nach. 
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Die Inſertions-Gebuͤhren betragen pro Spalten⸗Zeile 8 Pfennige. 


